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die handballfreie Zeit können 
wir endlich hinter uns lassen. 
Wobei: So ganz ohne den 
geilsten Sport der Welt ging es 
auch während der Sommer-
pause nicht. Quasi vor 
der Haustür feierte die 
deutsche U21- 
Nationalmannschaft 
in der Hauptstadt 
den Weltmeister-
titel. Dass gleich ein 
Sextett dieses Teams 
aus der Berlin- 
Potsdamer Talent-
schmiede kommt, 
erfüllt uns mit viel 
Stolz. Nils Lichtlein, der in der Vorsaison mehrfach den 
VfL-Adler auf der Brust trug, wurde sogar zum besten 
Spieler des Turniers gewählt. Ob wir eines oder mehrere 
dieser Talente im Januar 2024, wenn die Heim-Europa-
meisterschaft ansteht, auf der Platte sehen werden?

Neben jenen großen Turnieren in einer euphorischen 
Handball-Zeit, widmen wir uns nun dem Kerngeschäft:  
der 2. Bundesliga. Als Aufsteiger spielte die Mannschaft 
eine tolle erste Saison, welche mit Platz sieben überaus 
zufriedenstellend verlief. Außerdem durften wir Rekord-
meister THW Kiel im DHB-Pokal in der MBS Arena be-
grüßen, unser erfolgshungriges Team ärgerte den haus-
hohen Favoriten zumindest in der Anfangsphase sogar für 
ein paar Minuten und verwandelte den Adlerhorst kurz-
zeitig in ein Tollhaus. Solche Momente wollen wir auch in 
der neuen Spielzeit schaffen, wenngleich uns ein nicht zu 
unterschätzendes Jahr bevorsteht.

Ich bin auf das Leistungsvermögen unserer von Bob  
Hanning trainierten Mannschaft gespannt. Die idealen 
Bedingungen am Luftschiffhafen erfüllen alle Vorausset-
zungen, um guten Sport zu bieten – ebenso erlaubt es die 
MBS Arena, viele Fans zu begrüßen. Es ist die Aufgabe 
unseres Teams, mit begeisterndem Handball die Ränge zu 
füllen. Wohin die Reise geht, hängt mit dem so wichtigen 
Saisonstart zusammen. Ich persönlich freue mich auf  
ein frühes Wiedersehen mit Erstliga-Absteiger GWD  
Minden und sehe in jener Paarung direkt ein Topduell 
zweier Mannschaften, die das Niveau der Liga mitbe-
stimmen werden. Überzeugen Sie sich gerne selbst.

Ihr 

Frank von Behren

Geschäftsführer 1. VfL Potsdam

ANSETZUNGEN – HINRUNDE 
2. BUNDESLIGA 2023|24
• 1. Spieltag, 03.09.2023, 17:00 Uhr

1. VfL Potsdam – GWD Minden 

• 2. Spieltag, 11.09.2023, 19:30 Uhr 
HC Elbflorenz – 1. VfL Potsdam

• 3. Spieltag, 15.09.2023, 20:00 Uhr
1. VfL Potsdam – TuSEM Essen 

• 4. Spieltag, 23.09.2023, 19:30 Uhr 
Dessau Roßlauer HV 06 – 1. VfL Potsdam 

• 5. Spieltag, 29.09.2023, 19:00 Uhr 
1. VfL Potsdam – HSC 2000 Coburg 

• 6. Spieltag, 09.10.2023, 19:30 Uhr 
TuS Vinnhorst – 1. VfL Potsdam 

• 7. Spieltag, 13.10.2023, 20:00 Uhr 
1. VfL Potsdam – TuS N.-Lübbecke 

• 8. Spieltag, 21.10.2023, 18:00 Uhr 
EHV Aue – 1. VfL Potsdam 

• 9. Spieltag, 25.10.2023, 20:00 Uhr 
1. VfL Potsdam – Eulen Ludwigshafen 

• 10. Spieltag, 29.10.2023, 18:30 Uhr 
SG BBM Bietigheim – 1. VfL Potsdam

• 11. Spieltag, 13.11.2023, 19:30 Uhr 
1. VfL Potsdam – VfL Eintracht Hagen 

• 12. Spieltag, 20.11.2023, 19:30 Uhr 
HSG Nordhorn-Lingen – 1. VfL Potsdam 

• 13. Spieltag, 26.11.2023, n.n. 
1. VfL Potsdam – VfL Lübeck-Schwartau 

• 14. Spieltag, 30.11.2023, 19:30 Uhr 
TV Großwallstadt – 1. VfL Potsdam 

• 15. Spieltag, 03.12.2023, 17:00 Uhr 
1. VfL Potsdam – TSV Bayer Dormagen 

• 16. Spieltag, 08.12.2023, 19:30 Uhr 
ASV Hamm-Westfalen – 1. VfL Potsdam 

• 17. Spieltag, 17.12.2023, 17:00 Uhr 
1. VfL Potsdam – TV05/07 Hüttenberg

Liebe Potsdamerinnen,  
liebe Potsdamer,

Wenn die Adler wieder kreisen…
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„DIE 2. LIGA IST STÄRKER 
ALS IM LETZTEN JAHR“
Er hat den 1. VfL Potsdam in die Zweitklassigkeit zurück-
geführt, spielte mit seinen Schützlingen eine tolle erste 
Saison und hat auch im dritten Jahr an der Seitenlinie 
viel vor: Bob Hanning. Unterstützt vom neuen Co-Trainer 
Per Oke Kohnagel, war die Sommerpause kurz für den 
55-Jährigen. Als Eurosport-Experte kommentierte er viele 
Partien der U21-WM – und fieberte mit dem deutschen 
Team mit. Über diesen Triumph, die aus seiner Sicht starke 
2. Bundesliga und Aufstiegsfavoriten spricht Hanning im 
Interview.

Der WM-Titel der deutschen U21-Nationalmannschaft 
oder zwei Wochen Urlaub in Marbella und Las Vegas – 
was hast Du im Sommer mehr genossen?

Ich habe mit dem WM-Titel die zwei Wochen Urlaub ge-
nossen. Das waren wirklich besondere Momente nicht 
nur für die Jungs, sondern auch für mich. Damit ging ein 
langer gemeinsamer Weg, angefangen im Nachwuchs der 
Füchse Berlin, zu Ende. Nun sind sie erwachsen. Ich habe 
vor vielen Jahren dafür gekämpft, dass dieses Turnier 
nach Deutschland kommt, und kann mit Fug und Recht 
behaupten, dass es sich gelohnt hat.

Dem Aufstieg in die 2. Bundesliga 2022 folgte Platz 
sieben im deutschen Unterhaus. Welche Ziele hast  
du für dein drittes Jahr als VfL-Trainer?

Der größte Fokus liegt darauf, unsere Leistung zu stabi-
lisieren. Ohne Nils Lichtlein und Matthes Langhoff fehlen 
künftig zwei absolute Stützen im Team. Aufgrund der 
Entwicklung unserer Spieler hoffe ich aber, dass wir das 
auffangen und eine tolle Saison spielen werden.

Die Aufsteiger Balingen-Weilstetten und Eisenach 
haben die Absteiger Hamm und Minden in der 1. Liga 
abgelöst. Aus der 3. kehren Vinnhorst und Aue zurück. 
Ist die 2. Bundesliga stärker als im letzten Jahr?

Es ist eine unfassbar schöne Liga, in der Absteiger  
wie Aufsteiger viele Qualitäten haben. Uns wird jedes  
Wochenende wieder bewusstwerden, wie viel Freude  
man in dieser 2. Bundesliga hat. Und ja, ich denke schon, 
dass sie stärker ist als im letzten Jahr. 

Und wie stark ist der VfL?

Wir haben eine sehr hohe intrinsische Motivation – das hat 
zuletzt jede einzelne Trainingseinheit gezeigt. Die Arbeit 
mit dem Team macht viel Freude, inhaltlich sind wir vor 
allem im Angriff auf Spitzenniveau, haben gegen Bundes-
ligisten in Testspielen immer gut 30 Tore geworfen. In der 
Abwehr fehlte mir dagegen oft der Zugriff, da bin ich noch 
nicht glücklich. Es gibt noch viel zu tun, um mehr Stabilität 
reinzukriegen und die neuen Spieler zu integrieren. Zumal 
Ole Schramm und Sergej Gorpishin ebenso aus einer 
längeren Verletzungspause kommen wie Maxim Orlov und 
Karl Roosna.

Gibt es einen Top-Favoriten auf den Aufstieg?

Nein, das ist eine unfassbar ausgeglichene Liga. Natürlich 
sind die Erstliga-Absteiger automatisch favorisiert, aber 
es gibt eine Vielzahl an Teams, die aufsteigen können – 
Bietigheim, Nordhorn, Elbflorenz Dresden, Lübbecke oder 
Dessau sind nur einige, die mir sofort einfallen.

Die Frage muss erlaubt sein: Was geschieht eher?  
Die Füchse Berlin werden Deutscher Meister oder  
die Potsdamer Adler spielen erstklassig?

In der Vorsaison waren die Füchse deutlich näher dran 
an der Meisterschaft als der VfL Potsdam am Aufstieg. In 
diesem Jahr haben beide Mannschaften etwa die gleiche 
Distanz zur jeweiligen Thematik.
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Die Mannschaft des 1. VfL Potsdam in der Zweitliga-Saison 2023/24: Josip Simic, Sergej Gorpishin, Emil Hansson, Nils Fuhrmann, Max Beneke, Ole Schramm (hintere Reihe v.l.), Trainer Bob Hanning, Co-Trainer Per Oke Kohnagel, Marcel Nowak, Joshua Thiele, Dustin Kraus, Maxim Orlov, 
Tim Grüner, Athletiktrainer Philipp Kotowski (mittlere Reihe v.l.), Sportlicher Leiter Axel Bornemann, David Cyrill Akakpo, Moritz Sauter, Mark Ferjan, Lasse Ludwig, Blaz Voncina, Elias Kofler, Karl Roosna, Physiotherapeut Jonas Friedrich (vordere Reihe v.l.) Foto: Steven Ritzer

Joshua Thiele
Position: KM
Trikotnummer: 13
Geburtstag: 10.06.1998
Größe: 1,93 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2022

Marcel Nowak
Position: RA
Trikotnummer: 15
Geburtstag: 07.02.2002
Größe: 1,95 m
Nationalität: Polnisch
im Team seit: 2021

Blaz Voncina
Position: TW
Trikotnummer: 16 
Geburtstag: 14.06.1983 
Größe: 1,93 m 
Nationalität: Slowenisch 
im Team seit: 2022

Tim Grüner
Position: LA
Trikotnummer: 17
Geburtstag: 26.02.2002
Größe: 1,86 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2022

Lasse Ludwig
Position: TW
Trikotnummer: 1
Geburtstag: 29.09.2002
Größe: 1,94 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2021

Emil Hansson
Position: RL
Trikotnummer: 2 
Geburtstag: 07.05.1997 
Größe: 1,98 m 
Nationalität: Schwedisch 
im Team seit: 2022

Ole Schramm
Position: RL
Trikotnummer: 3
Geburtstag: 28.12.1999
Größe: 1,96 m
Nationalität: deutsch
im Team seit: 2023

Josip Simic
Position: KM
Trikotnummer: 5
Geburtstag: 10.05.2000
Größe: 1,93 m
Nationalität: Kroatisch
im Team seit: 2016

Max Beneke
Position: RR
Trikotnummer: 9
Geburtstag: 27.05.2003
Größe: 1,98 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2022

Elias Kofler 
Position: RM 
Trikotnummer: 10 
Geburtstag: 09.08.2000 
Größe: 1,89 m
Nationalität:  
Österreichisch 
im Team seit: 2023 

1. VfL Potsdam 
Wenn die Adler wieder kreisen…
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Die Mannschaft des 1. VfL Potsdam in der Zweitliga-Saison 2023/24: Josip Simic, Sergej Gorpishin, Emil Hansson, Nils Fuhrmann, Max Beneke, Ole Schramm (hintere Reihe v.l.), Trainer Bob Hanning, Co-Trainer Per Oke Kohnagel, Marcel Nowak, Joshua Thiele, Dustin Kraus, Maxim Orlov, 
Tim Grüner, Athletiktrainer Philipp Kotowski (mittlere Reihe v.l.), Sportlicher Leiter Axel Bornemann, David Cyrill Akakpo, Moritz Sauter, Mark Ferjan, Lasse Ludwig, Blaz Voncina, Elias Kofler, Karl Roosna, Physiotherapeut Jonas Friedrich (vordere Reihe v.l.) Foto: Steven Ritzer

David Cyrill  
Akakpo
Position: RA
Trikotnummer: 19
Geburtstag: 01.10.1997
Größe: 1,87 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2020

Maxim Orlov
Position: RM
Trikotnummer: 22
Geburtstag: 01.03.2002
Größe: 1,93 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2021

Sergej Gorpishin
Position: KM
Trikotnummer: 23
Geburtstag: 31.08.1997
Größe: 2,00 m
Nationalität: Russisch
im Team seit: 2023

Karl Roosna
Position: RR
Trikotnummer: 24 
Geburtstag: 02.04.1997 
Größe: 1,83 m 
Nationalität: Estnisch 
im Team seit: 2020

Nils Fuhrmann
Position: LA
Trikotnummer: 27
Geburtstag: 08.07.2003
Größe: 2,01 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2012

Moritz Sauter
Position: RM
Trikotnummer: 33
Geburtstag: 03.01.2003
Größe: 1,85 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2022

Dustin Kraus
Position: RL
Trikotnummer: 37
Geburtstag: 26.03.2001
Größe: 1,95 m
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2022

Mark Ferjan
Position: TW
Trikotnummer: 77 
Geburtstag: 30.06.1998 
Größe: 1,86 m 
Nationalität: Slowenisch 
im Team seit: 2021

Bob Hanning
Position: Trainer
Geburtstag: 09.02.1968
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2021

Per Oke Kohnagel
Position: Co-Trainer
Geburtstag: 28.05.1994
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2023

Axel Bornemann
Position: Sportl. Leiter
Geburtstag: 15.08.1973
Nationalität: Deutsch
im Team seit: 2012

Jonas Friedrich
Position:  
Physiotherapeut
Geburtstag: 22.06.1994
Nationalität: Deutsch
Im Team seit: 2022

Saison 2023|24
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DATEN UND FAKTEN ZUR 2. BUNDESLIGA
VON 1981 BIS 2023 
Die 2. Bundesliga wurde im Jahr 1981 eingeführt und  
war in eine Nord- und eine Südstaffel eingeteilt. Nach der 
Wiedervereinigung existierten zwischen 1991 und 1993 
drei Staffeln: Nord, Mitte und Süd. Von 1993 bis 2011 war 
die Liga wieder zweigeteilt, ehe zur Saison 2011/12 die 
eingleisige 2. Bundesliga eingeführt wur-
de. Der VfL mischte bisher fünf Spiel-
zeiten im Unterhaus mit, nun folgt die 
sechste. Das Potsdamer Punktever-
hältnis liegt nach 172 Spielen bei 
162:182. Rekordmeister ist 
TuS N-Lübbecke (fünf Titel), 
die Ewige Tabelle führt TV 
Emsdetten an.

18 VEREINE, ZEHN 
BUNDESLÄNDER
Wer Lust auf Derbys 
hat, der ist in Nord-
rhein-Westfalen an 
der richtigen Adresse. 
Sieben der 18 Clubs 
kommen aus dem 
westlichsten und be-
völkerungsreichsten 
Bundesland der Nation, 
Zweitliga-Handball gibt es in 
insgesamt zehn Bundesländern 
zu sehen. In Bayern (mit Großwall-
stadt und Coburg) sowie Sachsen 
(mit Aue und Dresden) halten 
jeweils zwei Vertreter die Zweit-
liga-Fahne hoch. Der VfL Lübeck-
Schwartau liegt am nördlichsten, der HC Elbflorenz 
Dresden am östlichsten. Bietigheim ist der südlichste 
Standort in der 2. Bundesliga.

ADLER AUF ACHSE
Tausende Reisekilometer erwarten den VfL auch in der 
neuen Saison, wenn man quer durch die Republik fährt. 
Tatsächlich wird sich die Gesamtdistanz im Vergleich zum 
Vorjahr aber etwas minimieren – Konstanz, Balingen und 
Würzburg fallen beispielsweise als weite Touren weg. 
Mit Hannover (TuS Vinnhorst) und Aue kamen Aufsteiger 
hoch, bei denen die Adler verhältnismäßig schnell zu Gast 
sind. Der kürzeste Auswärtstrip führt die Potsdamer zum 
Dessau-Roßlauer HV. 95 Kilometer beträgt die Entfernung 
zwischen der MBS Arena und der Anhalt-Arena.

DIE FAVORITEN 
GWD Minden und der ASV Hamm-Westfalen wollen als 
Absteiger direkt in die Erstklassigkeit zurück. Diesen 
Anspruch haben aber auch weitere Vereine, die in der 
Vergangenheit schon Teil der deutschen Beletage waren: 
HSG Nordhorn-Lingen, SG BBM Bietigheim, TuS N-Lüb-
becke oder Die Eulen Ludwigshafen. Heißer Anwärter ist 

auch der Dessau-Roßlauer HV, der 
in der Vorsaison im Fernduell mit 

Eisenach auf dramatische Weise 
knapp den Aufstieg verpasste. 

Vielleicht gesellt sich in der 
Erstliga-Spielzeit 2024/25 
aber auch ein Neuling dazu 
– an den Standorten Dres-
den oder Potsdam hätte 
man nichts dagegen.

TORJÄGERKANONE
Schlechte Nachrichten  
für alle Torhüter der  
2. Bundesliga – außer 

denen des TuS N-Lübbe-
cke: Fynn Hangstein, dem mit dem 

ThSV Eisenach als Tabellenzweiter der 
Aufstieg in die 1. Bundesliga ge-

lang, bleibt im Unterhaus aktiv. Der 
Rückraum-Shooter sicherte sich 
zuletzt zwei Jahre nacheinander 
die Torjägerkanone (2021/22: 277 

Treffer, 2022/23: 262 Treffer) und 
dürfte im neuen Spieljahr bei seinem 
neuen Arbeitgeber in Ostwestfalen 
den persönlichen Hattrick anvisieren. 
Bester VfL-Werfer war Max Beneke  
mit 204 Saisontoren – Platz sechs.

U21-GOLDJUNGS
Insgesamt sieben frisch gebackene U21-Weltmeister  
spielen in der stärksten 2. Liga der Welt. Neben dem  
Potsdamer Torhüter Lasse Ludwig und den Rückraum-
spielern Max Beneke und Moritz Sauter sind auch Tor-
hüter Mats Gruppe (Die Eulen Ludwigshafen) sowie die 
Feldspieler Florian Kranzmann (GWD Minden), Christian 
Wilhelm (TuSEM Essen) und Sören Steinhaus (TSV Bayer 
Dormagen) im deutschen Unterhaus aktiv. Das VfL-Trio 
und der Mindener Kranzmann sehen sich somit direkt  
zum Auftaktspiel am 3. September in der Landeshaupt-
stadt wieder.

Wenn die Adler wieder kreisen…
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WILLKOMMEN BEI DEN ADLERN
Als österreichischer MVP kam Elias Kofler zum 1. VfL 
Potsdam. Nun soll der neue Mittelmann seine Genialität 
auch auf deutschem Boden ausspielen. Damit ist er 
einer der drei Neuzugänge neben Kreisläufer 
Sergej Gorpishin und Rückraumspieler  
Ole Schramm, die von den Eulen  
Ludwigshafen und dem TV Emsdetten 
zu den Adlern gewechselt sind.

Der 23-jährige Elias Kofler kommt 
als Spielmacher von der SG Hand-
ball Westwien. Zu ihnen stieß der 
gebürtige Wiener im Jahr 2018 und 
gewann in der vergangenen Saison 
gemeinsam mit der Mannschaft den 
österreichischen Meistertitel. In seiner 
Jugend begann Elias bei WAT Fünfhaus 
Handball zu spielen. In das Mannschafts-
training in Potsdam konnte sich der Mittel-
mann schnell eingliedern. Zu seinen Lieblings-
übungen zählt vor allem das Fußballspielen zu Beginn des 
Abschlusstrainings, während ihm die 80 Meter Sprints, die 

häufiger mal bei Trainingseinheiten anfallen, weniger Spaß 
machen. „Sowas gehört natürlich auch dazu, aber es gibt 

Übungen, die ich lieber mache.“ Viele positive 
Eindrücke kamen auch von den Zuschauer-

rängen der auswärtigen Testspiele, bei 
denen Elias mit seiner Zweikampf-

stärke schon jetzt Interesse auf 
mehr geweckt hat.

Seine persönlichen Ziele hat  
Elias Kofler für sich klar defi-
niert: Er will sich nicht nur in 
die Mannschaft, sondern auch 
in der 2. Handball-Bundesliga 
gut einfinden und ein Führungs-

spieler werden. Wichtig ist für ihn 
die eigene Weiterentwicklung von 

Training zu Training. Mit dem Verein 
will er schauen, wohin die Reise geht. 

„Einfach jedes Training Vollgas geben und  
im Spiel das Trainierte versuchen umzusetzen“,  

erklärt Elias seine Zielsetzung.

Elias Kofler – neuer Spielmacher aus Österreich

30 JAHRE KOCH
Wie die Zeit vergeht! 1993 im Osten gegründet, sind 
wir nach drei Jahrzehnten Wachstum mit inzwischen 
zwei Familiengenerati onen in ganz Berlin zu Hause. Älter 
und größer geworden bleiben wir aber immer eines: ein 
Familienunternehmen eben. Und wie in großen Berliner 

Familien üblich, wird ein Jubiläum auch ordentlich groß 
gefeiert. Wir feiern das ganze Jahr, mit Ihnen allen und 
an allen unseren 10 Standorten. Seien Sie eingeladen 
zu unseren unwiderstehlichen Jubiläumsangeboten und 
stoßen Sie mit uns auf die Zukunft  an, dann heißt es 
sicher auch in 30 Jahren bei Familie Koch:

AUTOSKAUFTMANBEIKOCH.DE

JAHRE
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